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no QVI. Mittwochs den 14. May 1788. 

Berlin den Z.Mai. 
S . Rön ig l . Majestät haben allergnä-

digst geruhet, dem Domdechant zu Kollberg 
die Erlaubniß zu ertheilen, die pommersche 
Rillerschafts eDirektionsunifc^m tragen zu 
dürfen. 

Se. Majestät der R ö n i g haben auch den 
biskeriqen Hofralh, Herrn Vvinand Al¬ 
brecht Poel l , wegen seiner bisher bewiesenen 
Rechlschaffenhkit und geleisteten treuen Dien¬ 
sie, auch sonstigen guten Eigenschaften, zu 
Dero Krieges und Oomaincnrath bei dem 
kandesadmimstrationskollegio des Herzog-
thums Geldern allergnadlgst zu ernennen,und 
dieVestassung darüber ausfertigen zu lassen 
geruhet 

Gestern, als am höchsterfreulichen Ge¬ 
burtsfeste I h r o Ronigl. Hoheit derprin-
zeßin Friederike von Preussen/ ältesten 
Tochter Sr . Majestät desRönigS/ gahen̂  

I h r o Majestät die regierende Rön ig in 
in Monbyoux ein großes Dejeuner, welchem 
das ganze königl. Haus und mehrere hohe 
E-tandeepersonen beiwohnten. 

Am 2isten April verstarb zu Calbe an t»er 
Saale der königl. preuß. Major der Infante¬ 
rie und königl. Postmeister, HerrOtco R a r l 
von N?audcrode, im 6ysten Jahre seines 
Alters an einer Enlkräftung. Er hat dem 
löliigt. Hause in der Armee 47 Jahre lang 
treu und tapfer gedient, und den Feldzügen in 
z Kriegen des großen Frlederichs beigewohnt, 
in dem zweiten schlefischen Kriege 1743. im 
siebenjährigen Kriege 1756. und in dem bat« 
esschen Erbfolgelriege 1778. I n der bluti, 
gen Schlacht bei Cunersdorf erhielt er am 
rechten Fuß eine sHwere Wuide. Kaum y 
Msnal hindurch genoß er seine Ruhe und 
Versorgung indem ihm aus königl. Mildezu. 
Hhell geworHenen letzten Amte. Er hinter-



lllßt den Ruhm eines braven, rechtschaffenen 
u id redlichen Mannes. Nlcht nur seine Hin¬ 
terbliebene Wittwe und l l Kmder, sondern 
wer ihn gekannt, be-oeint scinm Verlust. 

Bresian de^ 14 May. 
Se . Rön ig l . Majestät haven allergnä-

digst g3 u^et^eli Kriegs- mW Forst-Rath 
Herrn von Röckriy, zum Obeforstmelsier, 
und den bisherigen Cammer̂ Asseffor Herrn 
Car l Georgs M o r i y von RewnitZ/ zum 
Kriegs Rath bey der Hoch!. Breülauschen 
Kriegs^ und Domamen-Eammer zu ernenn 
nen. 

Warschau, den 7 May. 
Weil sich stit einiger Zeit eine Menge Zigeu¬ 

ner 5 bis 6 Meilen von hier herum getrieben 
und die Leute bestohlen und geplündert, wo 
und wie sie nur gekonnt, so hat man einige 
Truppen ausgeschickt, die ibrNestangetroffen 
da sie sich nun gewehret so find einige von 
ihnen geblieben und zwey verwundete hat man 
auf einen Wagen hergebracht, und etliche 20 
andere nebst Weib und Kinder. Man wird 
sehen was man mit diesem Gesindel machen 
wird, zusammen tan man sie nicht einsperren, 
sie möchten sonst entwischen und hier mehr 
Schaden machen. Am verwichnen Montag 
war der Adel der Landschaft Warschau zu 
einem Wahl-Landtags hier versammlet, weil 
der Richter der Landschafts-Gerichte Herr 
Wolunsti seit kurzen gestorben so wurde der 
gewesene Unterrichter HerrOkezkozum Land¬ 
richter und der Herr Chrianowsti zum Un¬ 
terrichter erwählet, die Versammlung in der 
Bernardines Kirche und alles ging ganz ruhig 
zu. Nach der Wahl wurden die Herrschaft 
ttn undVornehmstetl,sonderlich dieneuenHer-
ren Richter von dem Grafen Malachowski 
WoywOden v5nMasuren über 100 Personen 
herrlich zu Mittage tractiret, die andern so 
nicht Platz hatten, wurden in dem Refectorio 
der Bernardlner bewirthet. Well nunmeh-
ro die Wege gut sind, und die Artillerie das 
hin gebracht werden kan wo man sie braucht, 
so werden nunmehro die Nenigkeilen wichti-
M ' wnden. Choczim ist von denen Rußen 

umgeben und die Kaiserlichen da sie Iassy 
erobert ben Färsten uno di> Vorneymsten za 
Gefangenen gemacht, ziehen sich iunuec weis 
ler hinauf, so daß die Türken räch der M is 
gen Position der Truppen wvhl keinen Guc-
curs nach Choczim senden werden. Der 
Rußtsche General Graf Czernichcw 
und leine Tochter sind diestr Tage von hier 
nach Petersburg gegangen. Vorgestern fam 
ein Courier aus Wleu mit der Nachricht an 
daß die K'aystrlichen den vesten Ort Kabatz, 
so auf einer In f t l des Sau-Flußes und der 
Schlüßel zu Belgrad ist mit Seurm erobert, 
der Prmtz von Ligne und der P̂  mtz Jos pH 
Poniatowski sind mit von denen ersten auf 
dem Wall? gewesen, der letzte ist verwundet, 
beyde sollen von dem Kayser dcu Theresten-
Orden erhallen haben, etn Uuter Officer aber,-
der neben dem Fürsten Pomatowski tapfer 
gefochten ist zum Capitam gemacht worden^ 
und hateme Compagnieelhaltsn. Die Garsi' 
nison so aus 8Go Mann bestanden ist nicht 
masacrirt worden wie einige sagen, sondern, 
hat sich auf Discretion ergeben. Durch die¬ 
ses haben die Kaiserlichen viel gewonnen. 
Denn dadurch werden die Türken von Bels 
grad abgehalten, welchen Ort man diesen 
Monath ganz gewiß zn erobern hoffet. M i t 
Oczakow wtrds auch bald angehm, und die' 
Belagerung tan durch die Garnison zu Kin-
burn auf Schiffen sehr unterstützet werden. 

Rriegsvorfäl le. 
Attaque auf Dubicza, vom Zlen May. 
Nachdem der Herr General der Kavallerie 

Fürst v< Lichlenstein, mit einem Theile seines 
Truppinkorps in Kroazien am 21. April das 
Lager bey Türkisch Dubicza bezogen hat, so ist 
gleich in der nämlichen Nacht die Trenche von 
26s Klaftern verfertiget, und bis a u f ^ K las-
ter an die Stadtmauern von Dubicza zur 
Herstellung der Breche-Batterien fortgefüh¬ 
ret, auch mil der Eii5fühsu> g des ft weren-
Aeschi3tzes,und nntdem ^eschiessendesftindF 
ltchen Oc tS dei Anfang gemacht worden. 

Am 22. wu de die Batterie auf6Kanonm 
l» Stand gebraut, dadurch «ine Breche yon: 



zbis 4 Schuh eröfnei, und das Beschiessen 
mtt mehrerer Heftigkeit fortgesetzet. 

Die feindliche Aarmfon von Dllbicza ver^ 
thcidigtt sich attf das hartnackigste, und un¬ 
terhalt insbesondere aus ihren Kanonen ein 
stattes Fenei, dem unangeschen ist bisher von 
den Unsrigen rmr ? Mann todt gcdlleben, und 
der Major Bedeus von der Arrillme mit eini^ 
gen Mann bleßlret worden. 

Da die in den Gegenden von Dubicza be-
findnche Türken alle mögliche Verstal tung an 
sich zu ziehen trachten, um noch in rechter Zeit 
bell Belagerten zu Hülfe zu kommen, so sind 
am 22/April zur Rekogns cirung des Feindes 
zwey dteffeuige Deeachemeitts.das eine rechts 
umer dnu Joseph Kinslysthea Obersten Ba¬ 
ron Bubenftoven, mlt drey Zügen Cheveanx-
legers, und einer Dlvtfton Infanterie die 
Ctraffc von Brcdar und Kofaracz, das ande¬ 
re auf der nnk^n Seite auf dem Wege, wo die 
Strassen von Bredar, Kosarac; und Banja^ 
luka sich mrettiigen, unter dem Major 
Skaricza von Gläven mit? Zügen Husaren 
und einer Division des zweyten Banal ^ I n -
fanterlercgimelllsausgeschicttwoldcn. 

Vermög eincs so eben clnlaufenden Be¬ 
richts des Herrn Glueral dcrCavaLerle Für¬ 
sten von îchtensiein, vcm 26 April, ist zwar 
am 2Sten d< i Anbruch des Tages ein Slunn 
gegeiz Dubicza versucht worden. 

Da abcr die aufalleFa^e inBereitschaft ge¬ 
standene ganzen 
Zahl Mlt der äußelsten Wuth, unbunlcrei-
nem ausserol dentllchcu starken Geschrey s und 
mit ihren Splessm unsere auf dleHöhe der 
Hreche gekommene Mannschaft zurüctgekrie-
bcn hat, anbei ein beträchtlicher Sukurs vom 
Feinde aus der Gegend Banzaluka zurRct-
tung des Orts, und der Garnison von Dubi¬ 
cza herbcykam, wodurch die Zahl der Türkcn 
beyläufig auf i2oc)OWann angewachsen i j i , 
und hierauf nicht allein die feindliche Garni¬ 
son in Dubicza durch die Breche in die Tren-
chce vorzudlmgm den Wuth gefasset, sondern 
auch der mtt einander veremrgten Türken ihr 
Mschea sich dahin veroffenbahrethat^idaßsie 

von allen Seit«« gegen unsere Belagerungs* 
Mannschaft einen Angrifzu machen, und ins-
besondere die Kommunikation dieser Mann¬ 
schaft mit dem übrigen Theil des, Korps zu 
unterbrechen die Absicht haben. 

So ist es ausdem freien Feld zu einem über 
; Stunden lang gedauerten Gefecht gekom¬ 
men, und, nachdem die Türken durch die 
Contenance und Bravour unserer Truppen 
zurückgeschlagen wurden, der Herr General 
der Kavallerie Fürst von Lichlenstsin in der 
vorzüglichen Erwägung, daß bei diesem Vor¬ 
fall der diesseitige Batteriebau zu Grund ge-
richtet wurde, und nach den eingelangten 
Nachrichten ein weiterer Sukurs der Türken 
von mehrern Orten herbeieilet, zu dem Ent¬ 
schluß veranlasset worden, den 25. in der 
Nacht sich über die Unna zurückzuziehen, untz 
aufdie Anhche zwischen Dubicza, und Bacin 
zu Magern, um die diesseitige Gränzen desto 
sicherer vor den Einfällen des Feindes zu be¬ 
decken, und nach Umständen entweder die un¬ 
terbrochene Belagerung von Dubicza fortzu¬ 
setzen, oder die sonst den Absichten des Feindes 
angemessene anderwciteOperazionen vorneh¬ 
men zu können. 

Der Herr Fndmarschall-Lieut. de Vins ist 
mis 2 Streifschüssen, der Herr Generalmajor 
Schlaun tödtlich, der Herr Generalmajor 
Khutl im Arm und im linken Bein, welches 
ganz abgeschossen wurde der Obristlieut. Ro-
stnberg von Teutschmeister im linken Fuß 
durch einen Prellschuß bleßirt, und der 
Hauptmann Matzoky vonPreiß totgeschos¬ 
sen worden. 

Der feindliche Verlust kann nicht bestimmt 
angezeigt werden; so viel ist aber gewiß, daß 
durch dasbicsseits beständig untcrhalteneleb-
hafte Feuer, und da auch insbesondere eine 
Division von Niklas'Efiel hajy, und ein Ba» 
nalZränM Bataillon mit dem lVajonnet in 
den Feind mit Nachdruck und Standhaflig-
kcit eindrang n, sthr virle Türken todt geblie¬ 
ben und bleßirt worden sind. 

Vermag eines wettern Berichts des Herrn 
General derCavaUeriePltnjen v,Coburg vom 



St April lst der bisher in Bottuschan gestan¬ 
dene Oberste Fabry vonErdsdy.nachdem ders 
ftlbe den in der Gegend Larga gestandenen 
Ibrahim Nazir^Bassa angegriffen, und von 
bannen vertrieben hat, bis nachIassyvorge-
lucket. 

Da der Ibraim Bassa sich anfangs nach 
Bulbota rettirtlte, und sodann Wetterseiten 
Zug gegen Ismael nahm, mit welchem sich der 
Fürst von derMoldau aufeinem anderen Weg 
zurückziehen wollte, solst bei dieser Gelegen¬ 
heit der besagte Fürst mit allen seinen Hofs 
l.euten und mit der Bagage gefangen genom^ 
ylen, und nach Czernowiz überbracht worden. 

Bei dem mitdem Ibrahim Bassa sich erge¬ 
benen Vorfalle sind 4? Mann vom Feinde zu< 
stlmmsi'gehnuen, und auf dem Platz von den 
Unstigen begraben, lOffizier mit 3 Gemei-
nen u. loAcnanten gefangea genommen,meh> 
rere Todte und Bleßirte aber vondenvertrie-
henenTürken auf Wagen mitgefährt worden. 

VondenUnstigsn sind2Gemeine von Erb« 
ödy todt geblieben, 5 Pferde erschlossen, ein 
dicsseitiger FrcykZrpskapttain, 8 Mann von 
Erdödy, 1. vom Kaiser Infauterie, z von den 
ßebenbürgischen Granzdalaillon, und 3 Pfer¬ 
de bleßiret worden. 

Vom 7 May. 
Der letzthin erfolgten Kundmachung über 

die bey der Unternehmung auf türkisch Du-
bicza zwischen den Unsligen, und dem Feinde 
vorgefallene zweyfache Affaire, wird die hier¬ 
über von dem Herrn General der Kavallerie 
Fürsten von Lichtenstein eingelangte weitere 
Anzeige nachgetragen, vermüg welcher der¬ 
selbe überhaupt die Tapferkeit und den guten 
Willen dMnger Trouppen anzurühmen be¬ 
findet: insbesondere aber zu vernehmen giebt, 
>aß der von ihm nach der Verwundung des 
Generalmajors Khun zur Uebernahme des¬ 
sen Kommando in die Tenchee eingefühlt Ge-
neralmajbr Schlaun mit einer Kempagnie 
von preiß die Türken aus der Trenchee väkig^ 
zflrückq.schlagen hat, «sld wenn nicht in der 
nämlichen Zeit der bedauernswürdige 3"fall 
w^l Wer des General Schlaun tödtlichen 

Bleßur sich ergeben hätte, er mit der lmler 
fich gehabten Mannschaft in die Stadt Du-
bicza eingedrungen seyn würde, wobey auch 
noch der Herr Fürst von Lichtenstem das gute 
Verhalten des Lieutenants Wagner, Fähn¬ 
richs Maidle, und Feldwabels Devecain von 
des Preißischen Regiments Hauptmann 
Mahocky Kompagnie mit bemerkst, der an 
d-r Seite des Generalmajors Schlaun todt 
geschossen worden ist. 

Wie es nach dem mißlungenen Sturme 
zum Gefechte auf dem freyen Felde lam, 
drang der Feind bis an die Najoncts unserer 
Infanterie, mithin so weit hervor, daß er sie 
mit den Spießen erreichen konnte; die Unft^ 
rigen verlohren aber die Kontenanz nicht, und 
schlugen die Türken mittelst Unterstützung ei¬ 
ner unter Anführung des Majors Ochubilsch 
herbeygekommenen Kinstyschen Cherauxie-
gers Regiments-Eskadron gänzlich zurück. 

Ausser der jüngsthin namhaft gemachten 
bleßirten Generalen, und des erschossenen 
Hauptmanns Maßocky sind theils bey dem 
Sturme, theils aufdem freyen Felde kodc ge¬ 
blieben: von dem Walasdiner Sankt Geor¬ 
ger Gränzregiment der Oberlieutenant Stad« 
ler, von Gräven der Rittmeister Gergei, der 
OberlieutenantWiedmann: vom^Feldwäbel 
und Wachtmeister an abwärts von Niklas 
Esterhazy 3, von Deutschmeister 21, von 
Preiß 25, von Warasdiner Creutzer-Gränz-
reglment 2, von Warasdimr Et . Ge-
orger Gränzern 4, vom zweyten Bannal 
Gl änzregimmt z, von Kinsky Chevau îegers 
l , von Oraven 48, von der Feldartillerie, und 
Artilleziehaudlangern 2, von Stuckknechtey 
i i , zusammen 120; an Pferden sind todt ge¬ 
schossen worden 67 Verwundet find wor¬ 
den von G även Husaren der Oderlleutenant 
Ladany, die Unierlleutena ts Durtschaklmd 
I.nlosch,^ sm zweyten Bannal. Regiment der 
Fähnrich Borcjevicd, von Deutschmeister der 
Hauptmann Prabsst, der Oberliemenant 
B'Mon, von Prelß der Hauptmann König, 
der Kapitainlie ttenant Angslotli, dcr Fahn-
rlch Meilen, vom Warasdiner St. Georger-



GrHnzregiment der OberlieutcnalU Mitten 
stiller: vom Feldwäbel, und Wachtmeister 
abw rls ^onNiUab Etterhazt 8, von Deutsch? 
meister l i^, von Preiß l2z, vonWa^asdlner 
Kre.chern l z, von Warasblner Sl.Georgern 
3.9 vonBanalijten iz , vonKinstyChevaufs 
legers^, von Oräven Husaren 58, von d r̂ 
Feldarlliisrie und AnilleriehandlanZern 19, 
von Siäckknechttn 7, zusammen 400. An 
Pftrdin sind verwundet worden 67. Ver¬ 
mißt sind worden vom Feldwabel und Wacht¬ 
meister abwärts von Niklas Esterhazy 3, von 
Preiß 6, von Gräven Husaren 1, zusammen 
ic>, nebst einem Pferd, und anbey find bey 
dem Sturme zwey ^Ansnen in Händen der 
Türken vndliedm. 

2er Verlust derTürken an Todten bey dem 
Eturme kann nur auf z bis 400, und bey der 
Affaire auf dem freyen Felde auf 600 Köf fe 
bestimmet we den, und nach den enchelligen 
Aussagen dec seitdem herüber gekommenen 
jenseitigen Unterthanen hat der Feind noch 
sehr viele Bleßirte mit sich fortgeschleppet; 
ausserdem ljtelnetürtischeEstattdarteerbdert 
worden.. 

Vermög eingelangten Rapport des Herrn 
Feldmarschalllieutenanls Grafen Wartens-
lebcn istvon seinem unterhabenden Toppen-
torps am 17. April der Oberste Otto von 
Gräoen Husaren mit 3 Oivisionen des besag-
ten Regiments, einer Oivision vomdeVinsi^ 
schen Reginlent, einer Dioislon von dem Wal-
lachisch'Illyrischen Glänzregiment, und 200 
Scharfschützen in die Wallachey nach Cser-
nest, einem an der Donau Aslegez en Ort, ab^ 
geschicket worden, um ben Fe!nd, der in einer 
betrachtlichen Stärke gegen den in Sieben¬ 
bürgen an dem Terzbut ger Paß mit cinem 
Kommando stehenden Obersten Kray des sie-
benbütgisch wallachischen ersten Cranzregi-
meats angerücket ist, eine Diversion zu ma¬ 
chen. 

Unerachtet des von dem Obersten Otto mit 
feiner beständig in der genausten Ordnung 
und beym besten Willen verbliebenen Mann¬ 
schaft über die Gebirge bey Vachna und das 

Gebirg PlajalonFftl hinterlegen gehalten bez 
schwerlicheii Marsch,utib unclachtet.des wäbs 
rendem Marsches voa den Türken aus Glados 
wa und dem SrfferinsrThurn aufdieUnsiigen 
gerichteteten sehr hefngenKanon nfeuers, hat 
derselbegleichwol den^ndern Tag in der Frü¬ 
he Cftrnesi erreichet, von den die Nacht dort¬ 
her daselbst gewesenen 402 Tm ken nocli 24 an¬ 
getroffen, von sclch?n 22niedergemacht, uad 
die andern 2 mlt einigen in des Feindes Dien¬ 
sten gestandenen und sich ebenfalls zur Gegen-
wehr gesetzten borkigen Bojaren gefangen ges 
nommen, 43 Pferde und 5 Maulthiere erbeu¬ 
tet, und sodann wieder dm Rückzug über die 
Gebirge in seine vorige Posizton bey der 
Schanz Metlerics genommen. 

Die in Gladowa gewesenen Türken mach¬ 
ten zwar einige Angriffsvcrsuche gegen die Ar-
riergarde, sie waren aber ohne einigen Erfolg, 
und vom ganzen Oberst Ottoischen Komman¬ 
do ist nur ein Mann verwundet worden; Hins 
gegen wurde dle bereits erklarte Absicht von 
dieser Unternehmung erreichet, nachdem ver-
möq Oberst Krayischer Anzeige der bereits 
zu Zmzeren ve sammele gewesene Fiind sich 
hierauf nach Krajowa zurückgezogen bat. 

Auf die dem Herrn Feldmarschalllieute-
nant Grafen Wcutensleben von mehreren 
Seiten zugekommene Nachricht, eaß der 
Feind anl 20. April aus das diesseitige Ort 
Schnppaneck, und den Posten Meftlitsch ei¬ 
nen Anglif zu machen entschlosstnist. erhielte 
der Generalmajor Vccftl^ dcn Auftrag, mit 
der ihm angewiesenen Mannschaft des Wal-
lachiichIÜyrisctien Glär^-Ii-fatuelicregi-
menls, und mit Scharfschützen das von den 
Unserigen b setzte Ort Ol sowa, die Anhöhe 
Sack, das rechte Ufer der Cielna das Dorf 
Tofir, das Bachnc«er>3hil, den Posten Co-
morisce, und eine Plaine Alion genannt, nach 
Erforderniß zu bedecken. 

Am 2 i . noch vor ZK bl lich des Tags ließ 
sich schon eine Zahl Tu. ken sehen, die mittels 
der aus der Fejwng Orsowa ihnen nachge¬ 
schickten Man'lschas t bald über 500 Köpfe an« 
gewachst« sind, nach elnem von L bis 11 Uhr 



vormittags zwischen den Unserlgen, und best 
Türken angeduuerten Gefecht wurde der 
Femdzum weichengebriichl dcsscnVerfolgung 
aber durch das aus TürkW Orsdwa unun¬ 
terbrochen gcgen die Unseligen angebt achte 
Kanoncnfeuer gehindert. 

Von den Unseligen sind 16 Mann bleßirt 
worden; dieTnnenhaben izTodteaufdem 
Platze zurückgelassen, und die Verwundete 
und übrigen Todte, da sie durch unser an meh¬ 
reren Seiten ü Stunden lang ununterbrochen 
.fortgesetztes heftiges Feuer sehr vleles gel!t> 
<en haben, mit sich fortgedi acht. 

Von dem GeneralVecfty ist die wählend 
dieses sechsstündigen Gefechts bezeigt Pra-
vour der Granzer, des^Oberften Hib^l, ^nd 
-Obel'silieutenant Nugent vom Wulw bisch-
Illyrischen Regiment eifrige Verwendung; 
sinsbeMde^e aber das rühmliche ^ etrag^n 
-dicsts Regiments Obrruoule^anlg Keller bê  
stättiqet worden, der den Feind von der Scile 
Hcr AIion Cpitzetournn^l, und eigentuch^ur 
Mctraite ge^thigst bat. 

Nach einer ans ^'icbcubnrgLn n<ichZcftlfls 
^en Anzeige ist bey 5<cm berciw angezeigten vor 
dem Paß Boran mit dcm C^eckü rrca menls 

Hauptmann W c k r sich ergebenen Nor«faV< 
auch des naml chen Regiments Hauptmann 
Ielccky vernllsset wo< den. 

kaut ci' cv Bnichls des Herrn G^eral der 
Kava^erie Prtn^n v Cobmg vcm 27.April 
ftnd ncck vor d<m lünstsihik? gemeldeten Abzug 
des dcy Rarence gelagert gewesenen Theil von 
dcmGalizischen Trrpplnkorps hiebeyBojas! 
na und Rarence gestandene dksseit'ge Vorpo^ 
sien, dlzrch 25cc>Spahis und Tartarn aon der 
tzhoczymer Garnison angegriffen, und durch 
die große Ued5rlkgcnheit mit einem Verlust 
von 28 Todten, 26 Gefangenen, und mit zo 
Blkßirten zullickgelrieben worden. Nach 
Aussage der l̂ andleutehabkn die Türken 69 lh-
nge Todte hinter der Anhöhe von Rekitna bê  
graben, und noch weit mehrere Todte und 
Bleßirte znrückgeschlcppet. 

Seit des Erdödyschen Obersten Fabri ers 
folgter Vorrückung bisIassy, ist am 2 l . ein 
von Ismai! räch Choczym über Iassy im A,n 
zuge gswestklcrMehlt-ansport von i^oFuhs 
ren mit den dabey gewrst?'en zwey Türken in 
die diesseitige Ha-nds verfallen. 

(Oie Relation del dcr Affaire bei Echabacz 
wilbin der nächsten ^citunqfo!a?n) 

I n der privilcgirtcn Schlcsischen Zettungs-Hxpeditlon, "Wilhelm 
Goul ted Rorns Buchhandlung/ ist zu haben: 

Kriege und PfedschZften des E<>!cn F'anzcn oon Eickingcn, 8- Manheim, 787 5 sgr. 
Alabaliba, oder der Sturz der In ia 's, ein Trauerspiel in 5 Handlungen/ 8« Nürnberg, 78s 

13 sgr. 
C.L Junker, Jupiter eine Antike, F.Nllrndcrg, 788 lo sgr. 
Armstrong, Ioh . die Kunst die Gesundheit zu erhalten, a.d.Engl.Z.Zurch, 788 losgr. 
D. G. CH.B. Mosche Auszüge aus seinen vom Advent 1786. bts Advent 1787. über die 

Sonn^undFesitags-Episteln gehalkenen Predigen, 8. Frkst. 787 l Rlhlr. 
Botanische Besch eibung der Graser, nach ihren mancherley einMz Bssiandlheilenfür An^ 

fänZerber Botanik, F. Akst. 788 3o sgr. 
Kleine ökonomische Reise von G * ^ bis N ^ ^ mit komischen unerwarteten Zufällen, 8« 

Brenlel3,773 lNchlr. 
Abbe Verlöt Geschichte der RerolutioMl oder Cmpsrungen^̂ ^̂ ^ 

vorigen undjetzigenJahrhundert, 8.Regensburg, 788 l8sgr. 
Seybolds historisches Handbuch auf alle Tage im Jahre, hauptsächlich den Jünglingen ge-

' iyledmct, 8. Reutlingen, 788 l Rthlr. 
^o5NeberüberdasFcmr, z.Landsknlt, 788 i8szr. 
Anton Klein Kaiser Rudolph von Habsburg, ein Trauerspiel ln 5 Acten, 8.787. 15 sgk 
X. /^tt^^i^ikurzegriechlMGprachlehr s. MaHr im, ?8? iz sgc. 



(Abschrift einer Rönigl. Cabinets-Ordre.) Mein lieber EtatS-Mnlster HM 
M l d e r ; Es ist M i r zu Ohren gekommen, däßdieKaufieuleFrommeri lnVerlln,fich haben« 
beykommen laßen, aller vielfältig wiederholten Verbothe ohnerachtet, elnelansehnliche Partie-
Conlreb.Waaren einzubringen; Ich befehle Euch demnach so gnädig als ernstlich, vtese Sache-
auf das genaueste unlel ju chen zulüßen, und wenn die u. Frommer«, dieser für einen Kauf-» 
mann so schändlichen That, überführet werden sollten, mit selbigen nach alielDtrenge der Ge-
stye zu verfayrcn, und nicht die mi.'deste Nachsicht dabey zu gebrauchen. Es verdient eM 
Schleichhändler nicht das geringfie Mitleiden, weil er vorsitzlicher Weise denen kinländifchen 
Fabrtcanteu das Brod stiediet, und den ehrlichen Kaufleuten ihren Gewinn bey ihrem erlaub-
ttzn Handel schmälert. Diese schädliche Menschen sind eine.Pest für den Staat, und Ich wer-
d< Mich am E^dc genöthlget sehen, wider Meine Neigung, au einem Contrebandier ein Exem¬ 
pel zu statui en, dafür alle seines gleichen zittern sollen. Die meisten Landes Fabriquen lie¬ 
fern ss gute und schöne Waaren, daß das Pudlicum damit zufrieden seyn kann, und Ich werde 
LieftFadtiquen um keinen Preis nichlsinken laßen, bin auch gewis, daß sie überfiüßigen Ab? 
saß haben werden, wenn denen Schleichhändlern ihr ehrloses Handwerk gelegt wird. />ier-
auf müffetIhr Eure gan«e Aufmerkftmtett richten, und Ich wtll Cuch allemahl kräftig unter-
stütz?»; und damll dasPuoiicum sowohl ai? diegesammteKauftnannschaftMeinen Ernst in' 
dieser Sache desto ehender erfahre, so befehle Ich Euch, diese Ordre öffentlich bekannt zuma¬ 
chen. Alle Acctse-OfflciHNttl! müßetIhr aufmuntern, ihle Pflicht treu zu erfüllen^ und es" 
fonderii^ bey den Uucelbedienten an Belohnungen für gemachte Entdeckungen niemM feh, 
len laßen. Urdl igcus oc: laße Ich Mich völlig aufEuch, daß Ih r an Eurem Theile hierin-
nen nichts virabiaumen werdet, denn ich lenne Euren Dienst-Eifer, und bin stets Euer wobl 
affeiticntrttr Kömg. Potsdam den 27. Marz 1788. Friedrich i v i l he l lm 

Da S" . Ksnigl. Majestät von Preußen, Unser allergnsbWer Herr, zum Besten Höchst-
deroLandls/zabriquen der redlichen Kauf, und Handelsleme, und zu Conservatlon derer 
dem Staat uuentbehrlichen Accise-Revenues, die OefraubattoneN mit verbothenen und hock' 
impostjrlen W«aten ernstlich gesteuert wißen wollen; auch nach allerhöchsten ausdrücklichen 
Bkfchl, nicht aiiein gegen aele die so dergleichen sich ftrner zu Schulben ksmmen laßen soll¬ 
ten, nach alle? Strenge der Gesetze oyneeinlgeNachficht verfahren, desgleichen Hochsidenen-
stlben monathlich ein nahmentliches Verz^ichniß der mit Contrebanbe, ederaufDefraudatio-
nen betroffenen Persomn, ei gereift werden soll! So wird dasPublicum mit Bezua aufdie 
bereits ergangemn Straf Edille und Vervrdnunßen hierdurch erinnerl, sich aller Unter-
schleiffe zu enthalten, weil gegen dte Utoenreter, ohne Ansehen der Person, Sr . Köni«l Mas 
MätPkfehlgemas verfahenwe, den wird. Berlin den z i . Marz l / z ^ « <"»« 

König!. Preuß. eomb! lrleeGmeral Fabrlquen. und Commercial- wie auch A^il? und 
Zoll Hepa. lament des General :c Directorii. ^ 

^ ^ v. Werder.̂  ^ _ ^ _ ^ _ ^ _ ^ 
(Verkauf einer (Quantität Büttner^HolF ) Da in dem JediltzerRevier AniW 

Ohlau, 4bH«:vct ..eardeoetes eichenes Büttnerholz, seiner in dnn Pe>fierwfftcr Revier 
37c» Schock dergleichen und in dm Bliegschen Revieren «>ca ̂ oSchock dergleichen <lillr 
öffentl'chtn Vekaufberelt liehen^ uno hierzu ein ^?c?ea«o»/.?'e^»,« aufden ibMan dieses 
Iahr .s a- beraum.t worden, als we'denKaufiustia.e hierdurch eingelaöe», sich an dcmeidl!«»-
Tage auf or: Königl. Krieges und Äomainen C«mmer aUbier einzufinden, und ihr Gebot 
abzugeben, au^odieZuschlagungHesHolzesanHenMelstbietendenzugewätllgen. ^Man, ,^ 
W«Äauden 28 Apl >z »788. 

^ . 5 ) König!. Preuß. Bresl». Krleges-'UndDvmainen-Cammfs». 



( ^ s ^ i l / i e ^ . E r r i H n t t t g . ) Von Seiten der hiesigen Königl. Oberamlsreglerunz 
Mlrd zu Itdermanntz Wissenschaft undAchtung bekannt gemacht, daß die Henriette Wilhel-
Mine verwttttbte von Niebelsckütz gebohrne von Wiplar zu Brleg, ihrer verschwenderischen 
Lebensart wegen, unter die Curatel genommen worden, ihr daher kein Creditzugeben ist unlk 
sie keine Contracte gültig schließen tan. Breslau den 29 I«n . 1788. 
_ _ _ _ ^ ^ Königs P . uß. BresliNl. Obkramtsregierung. 

(Nachricht wegen einer verlohren gegangenen Gdligatton.) Von der M s 
nlgltch Neulnark. Regierung zu Cüstrin, ftnd alle und jede, welche aus der auf das im Crossen 
schen Cceise delegene ehemalige von Gladlssche Guth Seedorf «eglstlirten, von dem Johann 
Sieglsmund von Gladts unt» rm 24ten Decbr. 1763 an die verwittwete Hofräthln^Marie 
Gopdie von Bu gsdorss^eb.o. Macwitz ausgestellten und sub präs. den 27ten Januar 1764 
bey ver Neumärt. Landschaft eingetragenen Obligation über 22OGRthlr. in Preuß. neuen 
l Drttteltiücken.'welche von den Erben gedachter Hofräthin von Burgsdorff an ihren Miter¬ 
ben oen Carl Friedrich von BmgsdorffaufReitwein, und von diesen hinwiederum an den ml« 
norennen Heinrich Friedrich Ernst von Burgsdorss, unterm 22ten May 1766 cediret wor¬ 
den, als Eigenthümer, Ceßionarien, Pfands oder andere Briefs^Inhaber, oder aus irgend 
einem andern Grunde, einige Forderung, oder Anspruch zu haben vermeinen, weil diese ge¬ 
bachte Obligation verlohren gegangen, und diessrhalb das daraus in dem von Gladis See-
dorffschenCieditwesen, aufden gedachten minorennen von Burgsdorff distriboirte Capital 
nicht ausgezahlet werden können, sondern in Deposito zurück behalten werden müßen, auf 
Ansuchen des Iustitz-Commißlons-Rath Heine zu Breslau als Curatoris des mehrgcdachttn 
minoren, en v. Burgsdorssdergestalt öffentlich vorgeladen worden, daß sie in dem angesetzten 

dieses Jahres entweder in Person, oder durch einen hin-
lättgliH Bevollmächtigten und ausführlich inliruirten hiesigen Iustltz-Eommissartum, von 
welchen ihnen der Criminalrath Freund, Hof,Fiscal Hörnigk und Iustiß Commlssarlus 
Moldkuhaukr vorgeschlagen werden, vor dem ernannten Deputate Regicrungs-Referenda-
rioBöthe erscheinen, abgedachte Obligation vom24.Dec. 1763. etpräs. 27 Januar 1764. 
o^m.7/l>e?produciren, ihre etwanige daran habende Rechte erwelßllch und geltend machen, 
wtkdngenfaüs aber gewärtigen sollen, daß fte derselben für verlustig erkläret, diese Obligation 
/?e?- 8e«t6tt5/H??5 morttficiret, dem minorennen Heinrich Friedrich Erust von Burgsdorff das 
Capital bezahlet, und Niemand welter mltirgend einem Anspruch hieran werde gehöret wer? 
ten. Wornach sich ein jeder zu achten. 5/Ftta,?/m Custrin den 22ten Februar 1788. 

Königl. Preuß. Neu Märk. RegierMg. ^ . ^ . ^ 

(Auctzons-Anzeige.) Die Bresl. Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß den 
28May a.c-und folgenden Tagen Vormittags um 9 Uhr und Nachmittags um ;Uhr, die in 
des verstorbenen Zucker-raffwerie-Buchhalters Johann Gottlieb Reymalms Nachverlas-
senschaft, vo^ratkig gcfmdene Brunnen, Salße, Bücher, Kleider, kemenzeug und Mobis 
llen wovon däsVerzelchniß aufdem Rathhauseaffsgirt, nachgelesen werden kann, öffmllich 
versteigert werden sollen; und können Kauflustige ftch in dem auf derWindgaße gelegenen 
V.Watlerscdkn Hanseln br stlnunttr A i t ei^ finden. Breslau den i2März 1788. 

(Perlwasser jlshaden.) Breslau den 5 May Schürrs 
mann auf dem alten Graben genandl, ist ächtes frisches Perlwasser vor Sommersproßen, 
gelbe als auch röche Flecke, und eine besondre welße zarteHaut macht, wie auch einen ange^ 
«chmen Geruch, in ganzen und halben Flaschen auch weniger zu haben. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. I^VI. Mittwochs den 14. May1788. 
(ZurNachricht.) Der Meßlas, in gesammelten Stellen dec heiligen Echrlft, l» 

Musik gesetzt von George Friedrich Handel, nebst angehängten Betrachtungenldarüber, jur 
Ankündigung einer lolemmt Aufführung dessU^ 
Freytazs den zoMay 1788. von Ioh . Adam Hjller, Herzog. Curl. Kapellmeister, 2 Bogen 
in groß Octav, N in der Löwiscken Buchhandlung am Ringe tur 2 Ggr. zu haben. ___̂ _̂  

^F/^/^/Htt'9« der v . Zawadskyschen />et/5/o7ttw.) B^i dem hiesigen Stadtgericht 
idlla<i/^H,^/HMsesv.3a^ad3kyichettc«,at^i M < ^ Herrn Hofrath Meister zu Brkeg bee 
zur Masse gehörige Brlllant'Ring und ein paar BuNantne Ohrrostn, welcher erstere 6^ Ca¬ 
rat a-nGewlcht hält, dasCarata^Rthl .undKus^oRlhl . letztere aber a u f ^ O Rlhl. ge^ 
rjchtlichtaxlretwordenund l i ^Ca atam Gewicht hält, dasCarat a 40 Rrhl. gerechnet und 
auf welchen Brillant-Ring bereits in dim den 29. Febr. c. a. angesiandenen ticitatlons-Ter^ 
mino von demGottschalk Äbrabam l4oRt l .u.aufd^ Bri3a«tneOhrrosen 260Rtl. geboten, 
ande weit schhastlre u offenu ch ftil gedolen werden. Es können sich dah^ro alle und jede, 
welche solhatts Pretivsa zu erstehen und t wfiich^an sich zu trlngen Lust haben, in dem hierzu 
anberaumtenBielhungs-Terw^no dkN2l May (.Vormittags um i l Uhr an hiesigerGe^ 
richtsstelli persönlich oder durch genungsam^gltimirte und insirutrte Special'Benoömsch« 
tigte einfinden ihre Gebole in bermaligem schweren Cour. ablegen und anbei gewärtigen: 
daß obbeschliebeneP .Nosa demMeisibiethenden urHam besirn Zahlenden in diesem Termi¬ 
ne z geschlclgenunbajlldicirt aufdienachAblauf ftlchen Termins etwa noch einkommenB 
dm Gebote ab^r nickt weiter refi ctlm werd<n soll. Wornach ftch Kaufiujiige zu achten has 
den. Bz?sla!l(en25.Avni l ? 8 ^ ___̂ _̂ ____̂ __̂ __̂ __̂ _̂ __ 

(^/ciH/<,^/i3 verschiedener ausgetretener Tandeskjnder.) Beydem König!. 
Preußisch von Boss jchett Dragoner Regiment haben gestanden, und sind anegmelen von 
demselben seit dem Jahr 1775. blsEnde des Jahres 1784. ;.Nachstehende Cantopli^cn 
nnd ^andiskinder; Dragoner, Joseph Reckce, aus Altllöppen, Johann Kochzius, aus 
Gcayftnh.nn, Ioh . Crl'p. Nickels, aus Hirschfeldau, Opteftled Walter, aus Kosel, 
BräclH Christoph, aus Kalkreuch, Iohsnn Cdnsp Oestler, aus ^uhrau, ChristianMäs 
bns, aus Sagan, Chri'ian Neumanrz, aus Hertwigswaldau, Siegnumd Gchaffer, aus 
K unvli j, pelnrich Racke, ans Kipper, George Friedrich Schnller, aus Wolsdorf, 
Cbl tst:an Päyold, aus Wachsdorf, Ioh . Carl Mühle, aus Wiesau, George Rothstock, aus 
Reichenaa, George Hobalsch, aus Wendisch Muscau. Trompeter: Heinrich Hjrft^felder, 
aue Eckc bdorf. SpanischenKreißes. Unterofficler: IeremiasFrauke, ausGränberg. 
T'0 npeler: Conjiian Walter, aus Grünl-erg. Dragoner: ChrlH. Franke, aus Drent-
kau, Siegmund MaMützky, aus Saabor Gottlob Schulz und Ioh . Bürger, ausSchwei« 
nitz, Chmiian Bo>jisch, aus Buchelsdorf, Christian Ludwig aus Klcinitz Christian Rätsle, 
aus Saab^rischen Hammer, I .H. Christ. Nagel, aus Saabor, Dragoner: Gorftt td Sei¬ 
fert, ausEchloyn, Johann George Muche, aus N!etriH, George Seidel unbSifqmund 
König, aus Draats^ke, Gottfried Sommer, aus Saabor, Anton Bauch, aus Loos, Jos 
bann Iunke, aus Wartenberg, Gränbergischen Kreißes, Anton Noack, a is Krlun^au, 
Gotjf ied SchönwHzder, auä Sichdichsär, Gottfried Erforlh, aus Wallsch. Piebuß schen 
K eißes, Johann Wistuba, aus Schönbeck, Kleinglogauischen KrelseS, Johann Cbrlsp. 
V^gt, aus Steinch^n Hrrrnjiädtschen Kreißes, Johann Gottlob Sckuly, aus E^clsddrf 
Frledebergschen Kretßcs, 2. Nachstehende Ausländer, Trompeter: Barthol nnäus Nieder-
meyer aus Hreysingen Dragoizer: Gottllib Schu!h, aus Höfen, Martin ReuHc, aus 
Muscan, George Jäger, aus Neckermunden, Johann Stephan, aus Westbrüan, George 



Heinrich Mechler, aus Halbau, Gottfried Köhler, aus Buschullersdorf, Jacob Telchler, 
aus Cattlon Zürch, Chrlstlan CarlSturck, aus Spsemberg, Gottfried Thomas,! aus 
Rhelnswalde, Bartol. Czechln, aus Königsberg, Johann Christian May, aus Sadenberg^ 
Christian Anntß, aus Clausthal, Stephan Ducdey, aus Ruppershan, Johann Chrifp. 
Scheuermann, aus Mietau, Christian Cornstadt, aus Wltlkau, Fran; Joseph aus kiffa, 
Theodor Häusler, ausIweybrück, Franz Weiß, aus Elgen, Peter Schneider, aus Harsch¬ 
hein, Conrad Drallmann und Johann Drattmann, aus Hessen-Cassel, kudwigMedbach, 
aus Budißin, Christian Schultz, aus Möhrlngen, Johann Heinrich Hiker, aus Drentte, 
Iostphkanger, ausCorneyburg, Johann Erdmann Zinnert, aus Luccau, Joseph Cowald, 
aus Eancla Mar ia , Johann Wagner, aus Berg an der Werre, Ephraim Schmidt und 
Siegmund Kleppert, aus Sorau, Peter Schmidt, aus Niesloff, Gottlieb Halschke, aus 
Senson, Franz Strihke, aus Ratisch, Friedrich Drallmann und Christian Drallmann aus 
Ziegenhaln, Peter Instorp, aus Koppenhagen, Johann George Fritze, aus Sandoml-
schel, Woyscheck Baronowitz, aus Cronstadt, Peter kaschswke, aus Ursowih, Gottlteb 
Berger, aus Messersdorf, Johann Weckete, aus Presburg, Paul Baroney, aus Raab, 
Jakob Wlttmeyer, aus Souwalde, I oh . Christ. Adler, aus Moys, Gottlob Glumberg, aus 
Frausiadt, George Hubatsch, aus Wendisch Muscau, Friedrich Volkmann, aus Hanno¬ 
ver, Theodor Möhler, aus Möhlheim. Es Werden daher Selbige hiermit öffentlich citlret 
«nd vorgeladen, daß sie fich a Dato binnen 6 Wochen, in denen dazu angesehen 3 Terminen, 
als den 28 April, den 12 May und /?e. emt^/e den 26 May d. I . bei dem Regiment wiederum 
einfinden, und von ihrer Desertion Rede und Antwort geden, widrigenfalls aber haben die¬ 
selben zu gewärtigen, daß nach dem allerhöchsten Edikt vom 17 November 1764. durch das 
Erkenntniß eines vermeydelen Krieges-Gerichts, nicht allein ihr gegenwärtiges und zukünft 
tlges Vermögen, zum Besten sondern auch ihre sämli 
liche Namen an dey Galgen geschlagen werden sollen. Auch werden diejenigen, welche vo» 
denen gedachten Deserteurs, Scheine, Wechsel, Gelder, Pfänder und dergleichen in Hände« 
Haben, hierdurch bel Verlust ihres daran habenden Reckts, und bei Straft erinnert, solches 
»or Ablauf des gesetzten letzten Termins bei dem unterzeichneten Iudicis gehörig an» und vor¬ 
zuzeigen. StaabsgarnisonSagan inNleder^Schlefien den 2 ; April 1788. 
Die Gerichte des Regiments. Generallieutenaul der Cavallerie und Chefdes Regiments. 

V.Bosse. Seeliger, Auditkur. 
(Zu verpachten.) Schloß Pettrswftwau den 28. April l7»8. Das Relchsgr^fi^ 

Stollberg. Wirthschaftsamt allhier, mackt befannt, daß das Brau Urbar zu Mi t te l Faul-
brock, und das Brau-und BrandweinUrbar zu Nieset-Piskersdorff I'^ttmo Io//6m^ Z ^ 
/?ti/?H dieses Jahres, einzeln auch allenfalls zusammen verpachtet werden sollen, Pachtlustige 
werden demnach aufden 9ten Iunius a. c. als den zur Versteigerung angesetzten Termin hier¬ 
mit anhero geladen. Die Pacht Bedingungen können miltkrzeit auf dem Mittel Faulbrücker 
Hofe zur Durchstck t verlangt werden. ^ ^ 
^ (Honerie-Nachricht.) Die Interessenten so ihre ltoose zur 4ten Classe der Berliner 
Classeulottene noch nicht abgeholt, werden gefälligst ersucht, die Renovation bis zum loten 
May , spätenst bey Verlust alles Anrechts an cinen Gewinnst zu besorgen. Die Renovation 
fürs ganze Loös ist 4 Rthlr. 12z sgr., das Halbe 2 Rthlt < 6z sgr., das Viertel 1 Rthlr. 3 sgr. 
2d'.iaC ourant. Einige Kaufioose zu dieser vorthellhaflen Lotterie stehen noch zu Diensten 
bis den 22 May Abends um 6 Uhr. Das ganze Loos kostet 1^ Rthlr. ^Ggr. Courant, oder 
2Friedrichsd^or8Ggr., das Halbe 5 Rthlr. 14 Ggr., oder 1 Friedrlchsd'or 4 Ggr., daS 
Viertel 2 Rthlr. lyGgr.oder izFriedrlched or und 2 Ggr., Plans werden gratis ausge-
Seben. Auch kön«enzur Berliner Zahknlotttrle alle bellebige Sätze bey mir gemacht «er. 



de». Briefe und Gelberwerden von auswärtigen klebhabern und Interessenten ftan<o er, 
wartet, und dagegen jetermann prompte und accurate Bedienung wtederfahren. Breslau 
ten 2i Aprll i788. Johann David Wenzel, in der goldnen Crone am Ringe. 

(Aluctions Anzeige.) Den lyten dieses MonatS Nachmittags um2Uhr und an 
einigen folgenden Tagen, sollen iu dem Hause der König!. Friedrichsschule, neben derevange-
lisch-reformirten Kirche, lm Hofe eine Stiege hoch, allerley Effecten, einige Ringe, Gold, 
Silber, Glaser, Meubles, Gemählde, Bücher u. s. w. veraucttonirt und dem Meistbieten¬ 
den gegen baare Bezahlung in Courant zugeschlagen werden; welches hierdurch bekannt gei 
macht wird, und wozu Kauflustige eingeladen werden. Breslau den rc?May l?88. 

(3urNachricht.( Von denen Gerichten desKönig».Infanterieregiments v.Hager 
werden hierdurch a8e diejenigen, welche für das verstoßene Jahr wegen Lieserungen und sonst 

vorgeladen, binnen einer vo» 
Hten May d. I . anzurechnenden vlerwöchezttlichen praclufivischen Frist, und zwar /« ?e, mi«z 
/)e757,/to^o den z i ten May 5 . 1 . früh um 9 Uhr vor solchen entweder persönlich oder durch hin¬ 
länglich Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre vermeintliche Forderungen an die v. Hagersche 
Regiments Casse gehörig ̂ ^otsco//ttm anzumelden/ zu justlficiren, und resp. Befriedigung 
zu erwarten, oder zu gewärtigen, daß die etwa ausbleibende Gläubiger nach Ablauf vorges 
dachten Termins sofort durch Regiments-Gerichtliches Erkenntnis mit ihren Forderungen 
präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillschwelgen auferlegt werde. ßrankenstM den M m 
April 1788-

E.A.v.Czettritz, Casp«ry, 
ObrMr unbEommandeur des Regiments v. Hager. Auditeur. 

(Iahrmarkcs-Anzeige.) Iauerden 22ten April 1788. Da der ln dem dtßjahrls 
gen Calender auftzen 25.26. und 27ten May angesetzte allhlestge Jahrmarkt, weil solcher mit 
dem zugleich einfallenden Schweidnlßer Urbanl Markt in Collifton kommen würde, dieses« 
mal mit allerhöchster Appobatton 9 Tage später, nehmlich den2te», zten und 4len Iunlus 
abgehalten werden soll; so wlrd solches dem commercirenden Publico hierdurch öffentlich bei 
kannt aemacht. -

(FHc?a/-^/lat/o des Io l )ann Joseph S l l l y . ) Wünfcheiburg den 18 April 17884 
Maglftratus cin>e/ esi/c?«/̂ e^ den stit dem Monath Februar a. c. wegen nachgelaßenerSchul¬ 
den und andern begangenen Betrügereien von hier entwichenen Bürger und BuchblnderIo? 
Hann Joseph Stutz, so wie auch seine Oe / i i t s ^ daß sich erstere binnen 3 Monathen, und/??; 
5-emeô /e hen go Juli i c. a. früh um 9 Uhr, co, am Ol/Nlato dem Vtadt-Eyndico Herdt i« 6 t t ^ 
persöhiilich gestetle, von seiner Entweichung und verübten Betrügerelen Red und Antwort 
gebe, uder im Außenblkibungsfall zu gewärtigen, daß nach den Gesetzen gegen ihn erkannt und 
vel fahren werden wlrd. Letztere hingegen i« 7e^m/tto/?e^emto^<, Nachmittags um 2 Uht ihre 
Forderungen zu liquidjren und zu juftlficiren. oder gewärtigen, daß fie aller Ansprüche an 
He ?Stnhischen geringen Mobiliar Nachlaß mit Auferlegung eines ewigen Stillschweigens 
verlustig werden. Auch wird öffentlich bekannt gemacht, daß alle «"d jede, welcheetwas an 
Sachen, Pfändsr, Schulden :c. von d m Flüchtling hinter sich haben, solches binnen 6 Wos 
chen, bey Verlust ihres daran habenbenWchlS^aK^ anzuzeigen, nichts havottzu verschwelF 
gen, oder an jemand andern zu verabfolgen, und der weitern Verfügung deshalb zu ge, 
wä l l ten . ., , ^ 

(Zu verkaufen.) Bey der Gräflich Henkelschen freyen Standesherrl. Beuthner Ne¬ 
gierung, ist zur freywllllgen Subhastaticn des denen Kindern der verstorbenen Maria Apo¬ 
lonia Golschin sebohrne Tprallln zugeh^lge nnd auf dem Roskrg bei Beulhen fitultte» 



F elgnths, wobei 90 BeuthnerViertelVlttssaat, und ein maßives Haus befindlich, der Bles 
lyangs 3erm!naufden2O en Mara. c.hleselbft angefetzt worden, welches Kauflustigen hier¬ 
durch bekannt gemacht wtrd, und kann dle Taxe von diesem Feyguthe in der hiesigen RegieB 
rungs Regist>aturrackgesehenwerden. Tarnowitzden2zlen April 1788. . 

(VerkaufeinesHauses,) Wohlaudenz. 
ves auf2O^Rchl. gertchNtch abgeschätzten Hauses des von hier sich entfernten Tuchmacher 
Christian Gehlhoff istaufAnsuchen eines Gläubigers Te; minus auf den 9ten Iuni t , i4ten 
Ju l i i und peremtorie den eitlen August c.a. angesetzt worden, wozu Kauflustige früh um 9 
Uhr auf hteßgem Rathhause erscheinen können. Zugleich werden der obbenannte Besitzer 
Gehlhoff deßen unbekannte Erben und Gläubiger zur Angabe und Rechtfertigung ihrer An-

edlclaliter vorgeladen. 
(Zu verauctioniren.) ^D ie Breslaulschen Eta dc< Gelichte mach en hiermit bekannt: 

Daß den 14. May c. und folgende Tage verschiedene Sorten Rsuch-unoSchupftaback wie 
auch ein Äeisewagen und Geschirre aufdem Rathhäuslichen Fürstensaale öffentlich veraustrt 
werdensollen, nnd Kauflustige fichbemeldeten Tages Vormittags «M9Uhr zu Abgebung ih-

Lüden den ;4ten Mart^ 
l?88- B^y t tm Stadtgericht sind a^i,//?am//i^ des Joseph Hoffmann, als Besitzers des von 
dem Herrn v.Hakmen erkauften, so genannten Obervcrwerks c//m ̂ /?el n//5/?n/H zu Altstadt, 
alle und jedeCredltoros, welcheemen e^ ^octt«^/e <7 /̂>e vei l?l?,//a herrührenden Real An, 
spruch an dteseo Vorwetk zu haben vermeinen, zur Angabe und Wahrnehmung ihrer Forde¬ 
rungen suften Zzten Iun l i c. a. früh um y Uhr aufhiesigem Rülhhause zu erscheinen^/'oefm 
^? ^ec//i/l'e, /?e,'/)et«//'/e??tt'i vorgeladen worden. _^_^_____^^»^_^^ 

Anderscl,.) Nieder^Arnedorf bey Sctweidnitz 
den ,5 . April L788. Von hiesigen abelich von Köl>lerlschen Grundherrschaftl. Gerichts^ 
Amte werden diejenigen welche an die Verlassenschafe des zu Wictendot fverstorbenen Bauers 
lvaylandFsanz Andersch einige Anforderung zu huben vermeinen, aufden 19.May a. c. ^/^. 

^uc t ionssAt tz^ge l ) 
gräfl.v.SchaffgotlschKynastischesGerichtsamt machet hielduech bekannt, daßdlenachge^ 
«a^le Sachen, und Effecten der verstorbenen Frau Anna Roffna verwittiblen Cellmannln in 
Warmbrunn bestehend in Gold und Ellberwerf, Betten, Wäsche, Kleidungsstücke, Porce-
lain, Zinn, Kupfer, Moblllen und Hausgeräthe u< term 30 Iun i i c. und folgende Tage 
öffentlich gegen baare Bezahlung verauctionlrtwerden sollen. Es werden demnach alle die¬ 
jenigen so hiervon etwas zu ergehen Willens seyn, vorgeladen, Nch bemeldttn ?c>. I <nti c. 
vnd folgende Tage in dem Seltmannschea Hause sub No. 82. in Warmbrunn früh von 9 bis 
l 2 Uhr, und Nact mittags von 2 bis ̂ Ubr einzufinden. ^ ^ ^ ^ 

(Capitai'zu vellehnen.) ^ n Mündel - Capital von 2. bis Zooo Rthlr. kann auf 
Johann«a.c, g i^n hinlängliche Sicherheit mit^^scc^jHhrlicherInteressenan^aelchnet 
werden. Die übrige Condttlones deshalb sind bey mir zu erfahren. Breslau den 7 May 
,788. Prätorius, Eleueseinmhmer^^ ^ 

' ^ S ^ l ^ g Z U v e n M ^ l ^ ImHauseNo/l25Ü.aufdkr Albrechlcgüss3ili^^^^^ 
jung auf 2 Ptt d- -am? Mag«w Remile z u ^ e ^ ^ h e ^ ^ 
Me^^ttu^,^^ und sonnabends 

m Breslau in Mlhcl in Kottlkb Korks Buchhandlung am Rmge ausgegeben, 
uttd ftnd auch auf aürn Königl. Posiämlcrn zu haben. 


